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Kopfschmerzen
Monatsschmerzen

Migräne
Rheumatismus
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«. 5 l m ä^'"* geleiteten

Hornhaut, Ballenschmerz I

Einfach über Zehe streifen

Schölls

PEDIMET
KISSEN

Behebt sofort Brennen und
Stechen der Fussballen,
verhütet Hornhaut und
Druckschmerzen in allen
Schuhen, besonders in
solchen mit hohen Absätzen.
WundervollesSchreitenauf
kleinsten Luftzellen. Porös,
waschbar, hygienisch,
schmiegsam ; unsichtbar
auch in offenen Schuhen.
Paar Fr. 3.30. In Drogerien,
Apotheken, Sanitäts- und

Schuhgeschäften

Pat. ang

PEDIMET
Fusskissen

Rorschach
Tel. 071/43636

das neue, moderne, gutgeführte Hotel-Restaurant

an zentraler, ruhiger Lage. Neuzeitlicher Komfort.

Parkplatz / Garagen

liiM! <////<? Hinaus

der ältesten Schweizer Uhrenfabrik

Gebr. Bänziger
Zürich 1 Talacker 41

Uhrmachermeister

Telephon (051) 2351 53

Uhren - Bijouterie

Bestecke

Alle Reparaturen

Auswahldienst

getrost den Laden schließen. Item,
wir wurden verbittert, fatalistisch und
schließlich zu nachsichtig lächelnden
Müttern, die sich tuschelnd den Kopf
zerbrachen, wo wohl die psychologischen
Hintergründe für so viel Lust, Soldat zu
sein, zu suchen seien. Man sprach vom
Heldentum als Grad und Ausdruck des

Minderwertigkeitskomplexes. Ferner
liefen (wie könnte es anders sein): das Kind
im Manne. Bei seiner Nennung nun
verstummte plötzlich das Heldentrio und
spitzte die Ohren. Um ihren Rückfall ins
Militärische zu verhüten, beeilte ich mich
hinzuzufügen, daß dieser rekrutierte
Tatendrang möglicherweise auf ähnlich
psychologischer Grundlage zu finden sei,
wie die ausgesprochen maskulinen
Ansammlungen, die stets an Baustellen aller
Art zu beobachten seien. Beide Erscheinungen

dürften vermutlich eine
unbewußte Kranzniederlegung am verlorenen
Paradies der Sandkiste sein. Die einheitliche

Entrüstung, die auf meine arglos
dahingeplauderte Bemerkung niederhagelte,

war vernichtend. Als soeben frisch
aufgebügelte Strategen benutzten sie den

Angriff als Verteidigung und behaupteten,

man wisse ja hinlänglich, wer in
Treppenhäusern, Läden und an besagten
Baustellen rhetorische Freizeitgestaltung
betriebe und seine kostbare Zeit vertue.
Ach, es war sinnlos, auch nur eine der
vielen aus der Luft gegriffenen Behauptungen

einigermaßen konkret zu wider¬

legen. Und so schwieg ich in ohnmächtiger

Wut für den Rest des Abends.»

«Komm», tröstete ich sie, «das werden
wir bald haben. Wir leben ja nicht
vergebens in der Stadt, wo die Ruinen blühn
(Eigenfabrikat), um neues, renditenhaf-
teres Leben aus ihnen erstehen zu lassen.

Wir photographieren jetzt alle zehn Tage
ein Haus in jeder Phase seines Abrisses
und seines phönixhaften Entstehens.Wenn
wir genügend Bildmaterial beisammen
haben, lädst Du die schroffen Brüder
nebst Anhang zu einem netten, kleinen
Essen ein und servierst ihnen zum Aperitif

diese Bilder.»

Und so geschah's. Alle 10 Tage stieg eine

Uebersichtsaufnahme, auf deren Vergrößerung

die Zuschauerschaft, streng nach
Geschlecht getrennt, ausgezählt wurde.
So viel Gelächter hat noch keine
Dunkelkammer erlebt. Die Durchschnittsziffer
der staunend-andächtig Herumstehenden
erhöhte sich mit dem Niedergang der
Trümmerwände und belief sich beiläufig
auf ca. 35-40 Mannen. Und dies nicht
etwa Greise, Arbeitslose und Rentiers,
sondern ausgesprochen knusprige
Jahrgänge. Abzüglich die sogenannten
Passivmitglieder in Form von männlichen

« Scho wider en Fisch i dr

Falle! Glaubsch etz bald daß

d Wohnig füecht isch »
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